
366 A. Referate. Urgeschichte.

Beide sind ausgesprochen rundköpfig, Index 88 und 91. In der Schweiz
sind verschiedene Rassen aufeinander gefolgt, und die älteste Bevölkerung
(Cliamblandes und Schweizersbild) ist langköpfig (Index 74 bis 75), dann
treten Rundköpfe auf, und in der Bronzezeit endlich bilden die Langköpfe
wieder die Mehrheit. Der Verfasser will auf dieses, ihm anscheinend uner
klärliche Verhältnis später zurückkommen. Ludivig Wilser-Heidelberg.

434. K. Chamiec: Der Menscli im prähistorischen Zeitalter. (Schluß.)
(Poln.) Swiatowit 1906. Bd. VII, S. 1 — 39.

Die Arbeit von Chamiec ist ein Auszug aus L. Niederles tschechischem
Werke (Lidstvo v dobe predhistoricke). Der Schluß befaßt sich mit jenem
Teile des Originalwerkes, der über die prähistorische Zeit der Slaven handelt,
sowie über ihren Namen, ihre Verbreitung, Kultur (sie waren Ackerbauer) usw.
Ausführlich werden das Begräbnisritual, ihre Burgwälle und ihre Begräbnis
stätten behandelt. Als Kennzeichen der slavischen Gräber werden die Ton
gefäße des Burgwalltypus und die Schläfenringe bezeichnet; es folgt eine
umfangreiche Übersicht der slavischen Gräberstätten in den verschiedenen
Ländern Mittel-, Nord- und Osteuropas. Schließlich wird auch noch über
Anfänge des Handels in den Slavenländern, besonders jenen der Araber, be
richtet. Mit der Einführung des Christentums bricht das Werk ab.

II. F. Kain dl - Czernoivitz.

435. S. J. Czarnowski: Bibliographie der polnischen und auf Polen
bezüglichen prähistorischen Literatur. (Poln.) Swiatowit 1906,
Bd. VII, p. 90—114.

Schon im ersten Bande des Swiatowit hat S. Jastrzebowski S. 177
bis 195 eine reichhaltige Zusammenstellung von prähistorischen Arbeiten ge
liefert, die auf Polen Bezug haben. Eine wertvolle Ergänzung dieses Nach
weises bietet die vorliegende Arbeit von Czarnowski. In ihr werden die
im ersten Berichte übersehenen Werke nachgetragen und neuere Arbeiten
verzeichnet. Die Anordnung ist alphabetisch. R. F. Kaindl-Czernoivitz.

436. S. Tymieniecki: Prähistorische Funde aus der Gegend der
Warthe. (Poln.) Materyaly anthrop. - archeolog. der Krakauer
Akach 1906. Bd. VIII, p. 77—87; in. Abb.

Die Arbeit von Tymieniecki beschäftigt sich vor allem mit der Be
schreibung der prähistorischen Funde in Kwiatkow. Er fand hier Gräber
mit Tongeschirr, wenig Bronze, zahlreichen Eisengeräten, ferner etwas Silber.
Bronze und Silber (letzteres in zusammengesclimolzenen Klümpchen) dienten
nur als Schmuck; aus Eisen sind die Werkzeuge und Waffen. Nach der
Beschreibung und den Abbildungen gehören die Eisengeräte dem Stile der
La Tene-Periode an. Das lange Schwert ist in vier gebogen wie in den
charakteristischen La Tene-Gräbern. Ebenso sind die Scbildumbonen ganz ähn
lich jenen, wie sie in galizischen Gräbern der La Tene-Zeit gefunden werden,
insbesondere die trichterförmigen. Dasselbe gilt von Lanzenspitzen, Schild
beschlägen, Messern, Schnallen u. dgl. Auch die Stätte, auf welcher die
Leichen verbrannt wurden, glaubt Tymieniecki entdeckt zu haben. Der
Sand ist an dieser Stelle mit Asche, Knochen und Knochenresten vermischt;
darin fanden sich etwa zwei Pfund in formlose Klümpchen verschmolzene
Bronze, ein Klümpchen ebensolches Silber u. dgl. Mehrere Tafeln bieten
sorgfältige Abbildungen. R. F. Kaindl-Czernoivitz.


